
 
 

 
Samstag, 20.01.2024        

 

 
B2-Mädchen  14:15 Uhr  

HSG EURO 2: TUS 97 BIELE-
FELD/ JÖLLENBECK 

 
2. Damen 15:30 Uhr  

TV SACHSENROSS HILLE 2: 
SG HÄVER-LÜBBECKE  2 

 
1. Damen 17:30 Uhr  

TV SACHSENROSS HILLE 1: 
HSG  EURO 

 
 
 

 

An alle Haushalte  mit Tagespost       
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INFO 
,Sachsenroß‘ 

DANKE für die Stiftung des heutigen Spielballs: Stephan Hußmann, 

Birkenfeld 50, 32479 Hille  
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Nach 13 Jahren Vorstandsarbeit im 

Förderverein verabschiedete sich 

Günter Ossenfort im November in 

den wohlverdienten Vorstands-

Ruhestand. Nachdem Günter zu-

nächst vier Jahre als 2. Vorsitzen-

der tätig war, leitete er anschlie-

ßend neun weitere Jahre den Ver-

ein als 1. Vorsitzender. Das 

„Sachsenroß“ war und ist für Gün-

ter eine Herzensangelegenheit. 

Sein Engagement begann schon in 

jungen Jahren mit der Gründung 

des Vereinsjugendausschusses, ge-

folgt von der Leitung der Hand-

ballabteilung. Viele Jahre prägte er 

als 1. Vorsitzender die Geschicke 

des Hauptvereins TV „Sachsenroß“ 

                  Vorstandswechsel im Förderverein 
Ein Sachsenroß-Urgestein geht. Die Nachfolge übernimmt: ein Sachsenroß-Urgestein  

und wurde schließlich Vorsitzen-

der des Fördervereins. Nicht ver-

wunderlich also, dass er im Juli 

1998 bereits zu den Gründungs-

mitgliedern des Fördervereins 

zählte. Auch wenn wir ihn mit ei-

nem weinenden Auge gehen las-

sen, verstehen wir dennoch, dass 

er kürzertreten möchte. Aber wie 

heißt es so schön: Wenn sich eine 

Tür schließt, öffnet sich eine neue. 

Wir freuen uns sehr, dass Harry 

Gartmann den Vorsitz vom För-

derverein übernommen hat. Auch 

Harry ist ein Mann der ersten 

Stunde, denn auch sein Name fin-

det sich in der Liste der Grün-

dungsmitglieder wieder.  Zusam-

men mit Susi Winkelmann (2. Vor-

sitzende) und Petra Günther 

(Kassiererin) komplettiert er seit 

November das Vorstandsteam. Das 

neue Team wird die Arbeit in ge-

wohnter Weise fortsetzen und 

hofft, dass die Unterstützer weiter 

zur Stange halten – und es dürfen 

gerne noch mehr werden. Der eine 

oder andere fragt sich jetzt sicher-

lich: „Was macht der Förderverein 

eigentlich?“ Kein Wunder, denn die 

Arbeit findet überwiegend unbe-

merkt im Hintergrund statt. Laut 

Satzung ist die Bestimmung 

„Förderung der Jugendarbeit“. In 

der Praxis bedeutet das: Der För-

derverein übernimmt Übungsleiter-
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kosten von Jugendtrainern und 

(falls vorhanden) des FSJ’lers, er-

stattet Fahrtkosten und ermög-

licht die Anschaffung von Kleinge-

räten im Jugendbereich. Auch die 

Produktion und Verteilung des 

Vereinsmagazins „Sachsenroß-

Info“ (SI) gehört dazu. Um die Kos-

ten decken zu können, kümmert 

sich der Förderverein auch um 

Werbepartner für SI, Bandenwer-

bung und teilweise die Handball-

App. Weiterhin werden die Kosten 

rund um die Vereinszeitung SI und 

ihre Verteilung übernommen. Un-

term Strich kommt die Arbeit also 

allen Sachsenrössern zugute.  

Willst auch du die Jugendarbeit 

unterstützen?  Dann werde Mit-

glied in unserem Förderverein. 

Schon kleine Jahresbeiträge (ab 24 

Euro) sind möglich und helfen. Es 

darf gern auch mehr sein, das 

legst du selbst fest.  Ein Beitritts-

formular findest du unter www.tv

-hille.de im Download-Bereich. 

Wir sagen „Danke Günter“ 

und „auf gute Zusammenar-

beit, Harry“. 

Susi und Petra 

http://www.tv-hille.de
http://www.tv-hille.de
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Trainerwort 1. Damen 

Hallo liebe Handballfreunde, 

ich wünsche allen Leserinnen und 

Lesern der "SI" erstmal ein frohes 

neues und vor allem gesundes 

Jahr 2024. 

Bevor ich einen Ausblick auf die 

nächsten Aufgaben geben werde, 

lassen wir die bisherigen Spiele 

und Ergebnisse noch einmal Re-

vue passieren. 

Wir stehen zur Zeit mir 12:6 

Punkten (Redaktionsschluss war 

der 3.1 ) auf einem sehr guten 4 

Platz. Die bisherigen Niederlagen 

waren in Oberlübbe und zu Hause 

gegen die HSG Hüllhorst und ge-

gen die zweite Vertretung von LIT. 

Einzig die Niederlage gegen Hüll-

horst tat an dem Tag richtig weh, 

da wir nie wirklich ins Spiel gefun-

den haben und eine verdiente Nie-

derlage gegen eine "vermeintlich" 

schlechtere Mannschaft einste-

cken mussten. Zu Saisonbeginn 

hatte ich Oberlübbe und LIT als 

Mannschaften aus dem oberen 

Drittel eingestuft und so haben sie 

auch die Spiele gegen uns gestal-

tet. Leider konnten wir beide Spie-

le nur über 40-45 Minuten offen 

halten. Am Ende mussten wir uns 

aber beiden Mannschaften ge-

schlagen geben. Natürlich hat man 

als Sportler und als Mannschaft 

immer den Ehrgeiz, Spiele zu ge-

winnen, bei realistischer Betrach-

tung gehören solche Niederlagen 

nach ein paar Tagen aber zum 

Sportlerleben dazu. Viel wichtiger 

ist aber zu erwähnen, dass wir alle 

anderen Aufgaben souverän und 

sicher gemeistert haben. Vor al-

lem die beiden Spiele ohne unser 

geliebtes Harz in Detmold und in 

Schlagen konnten wir gewinnen, 

wo im Vorfeld nicht unbedingt mit 

zu rechnen war. Zudem konnten 

wir auch die Spiele gegen Brake , 

Hahlen II , Bad Oeynhausen und 

Senne für uns entscheiden, was 

uns etwas Luft im Abstiegskampf 

verschafft.  

Leider sieht der Handball Verband 

Westfalen vor, dass aus 4 Landesli-

ga Staffeln nur noch 3 gemacht 

werden. Das bedeutet, im ungüns-

tigsten Fall muss der Siebtplatzier-

te noch eine Relegation gegen die 

drei anderen Siebtplatzierten der 

Staffeln spielen, um den vermeint-
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lich letzten Absteiger zu ermitteln. 

Wenn wir uns dieses Szenario vor 

Augen führen, haben wir momen-

tan leider nur 3 Minuspunkte Vor-

sprung auf den Relegationsplatz 

sieben. Somit gilt auch im neuen 

Jahr voller Fokus auf jedes einzel-

ne Spiel, damit wir hoffentlich den 

Klassenerhalt frühzeitig sichern 

können. Allerdings könnte der 

Start in das Handballjahr 2024 viel 

schwieriger und anspruchsvoller 

nicht sein. Am 11. Januar mussten 

wir zum Nachholspiel gegen TuS 

SW Wehe nach Rahden fahren. Die 

Weherinnen stehen mit 19:1 Punk-

ten auf dem ersten Tabellenplatz. 

Auch hier gilt, wie eingangs schon 

erwähnt, dass die Mannschaft den 

Ehrgeiz hat, jedes Spiel erfolgreich 

zu gestalten und zu gewinnen. Da-

her wird gegen Wehe klar das Ziel 

sein, sie so lange wie möglich zu 

ärgern und unsere eigenen Fehler 

so gering wie möglich zu halten. 

Kommen wir zu unserem heuti-

gen Gegner, der HSG Euro. Die 

HSG steht mit 15:3 Punkten auf 

dem zweiten Tabellenplatz. Die 

Mannschaft glänzt durch ein paar 

überragende Spielerinnen in ih-

ren Reihen, welche klar zu den 

besten in der Landesliga gehören. 

Aber auch wie gegen Wehe wer-

den wir versuchen, das Spiel so 

lange wie möglich offen zu gestal-

ten und die Protagonisten von 

Euro bestmöglich an die Leine zu 

legen. Und dass wir gegen Mann-

schaften wie gegen Wehe und 

Euro nicht chancenlos sind, haben 

die Spiele gegen LIT und Oberlüb-

be gezeigt. Mit einer geschlosse-

nen Mannschaftsleistung und 

dem Willen, welche die Mann-

schaft an den Tag legt, ist auch ge-

gen Wehe oder gegen Euro eine 

Überraschung möglich. 

 

Bis zum nächsten Mal verbleibe ich 

mit sportlichen Grüßen und wün-

sche euch auf jeden Fall viel Spaß 

bei unseren Spielen. 

 

Tobias Lintelmann 
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scher Ebene ist es uns tatsächlich 

gelungen, uns für die höchste 

Spielklasse zu qualifizieren. In der 

vorangegangenen Qualifikation auf 

Kreisebene gegen die Mann-

schaften von JSG Möllbergen/

Barkhausen/Vlotho, HSG Porta, 

TVE Röcke, GWD Minden 2 und LiT 

2 haben wir alle Spiele souverän 

und erfolgreich gestaltet. In der 

darauf folgenden weiterführenden 

Qualifikation auf Verbandsebene 

zog es uns zum Beispiel nach Glad-

beck, Ferndorf oder Hagen. Wie 

schon erwähnt, haben wir es ge-

schafft, uns für die höchste Jugend-

spiel-Klasse auf Verbandsebene zu 

qualifizieren und starten somit in 

der A-Jugend Oberliga. Über diese 

Leistung sind wir mega stolz! Hier 

ist uns bewusst, dass wir viel ler-

nen werden und auch die ein oder 

andere hohe Niederlage einste-

cken müssen. Aber jeder Spieler 

kann sehr stolz sein, dass wir es 

geschafft haben, uns für diese 

Klasse zu qualifizieren. In einer 

bisher sehr anstrengenden, aber 

tollen, abwechslungsreichen Vor-

bereitung spielten wir bereits ge-

gen Männermannschaften oder 

auch andere Jugendmann-

schaften.  

Mit den erzielten Ergebnissen sind 

wir weitestgehend zufrieden. Un-

ser Saisonziel ist, dass wir versu-

chen wollen, eine oder zwei 

Mannschaften hinter uns zu las-

Die A1-Jugend stellt sich vor! 

Hallo Sportsfreunde! Wir, die 

männliche A-Jugend stellt sich sehr 

gerne kurz vor. Auch die männliche 

A-Jugend besteht aus der Koopera-

tion zwischen H2 Hille/Hartum und 

der HSG EURo. Diese Konstellation 

haben wir nun bereits im vierten 

Jahr. Wir stellen auch in diesem 

Jahr zwei Mannschaften. Zum Ei-

nen eine leistungsorientierte A1 

und zum anderen eine A2 mit 

Nachwuchsspielern, die gerade an-

gefangen haben, noch sehr jung 

sind oder noch etwas mehr lernen 

müssen. Diese Aufteilung ist super, 

weil auch dann diese Spieler viel 

lernen, da sie viele Spielanteile be-

kommen.  

In der Qualifikation auf westfäli-
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sen, was schon sehr schwierig 

wird. Aber mit unserem Einsatz 

und der tollen Stimmung in der 

Mannschaft sind wir sehr opti-

mistisch. Unsere Stärke ist si-

cherlich das Umschaltspiel aus 

einer ordentlichen Deckung und 

unsere Schnelligkeit, bezie-

hungsweise unser varianten-

reiches Angriffsspiel. Körper-

lich werden wir in fast allen 

Spielen unterlegen sein. Die-

ses kennen wir jedoch bereits 

und haben es in den letzten 

Serien durch technischen, saube-

ren Handball wettmachen kön-

nen. Wir würden uns sehr freuen, 

den ein oder anderen bei uns in 

der Halle zu den Spielen begrü-

ßen zu dürfen.  

Viele Grüße, Eure A-Jugend. 
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Wieder ein Samstag, inzwischen 

Ende Oktober, wieder in Halle 2. 

Wieder haben sich einige Sachsen-

rösser um Lars Werkmeister als 

Moderator versammelt, um unse-

ren Verein auf einen guten Weg zu 

bringen. Zum dritten Mal geht es 

abseits vom sportlichen Alltagsbe-

trieb um die richtige Zukunftsstra-

tegie und den Weg dahin. Das 

Sachsenroß-Schiff muss sich auf 

diese Reise begeben, um für die 

Menschen attraktiv zu bleiben o-

der zu werden. Zwei Workshops 

liegen bereits hinter uns. Geklärt 

haben wir bis jetzt: Was macht den 

„TV Sachsenroß“ aus? Was ma-

chen wir richtig gut? Wohin wollen 

wir eigentlich und was müsste sich 

dazu verändern? Anders ausge-

drückt: Das Ziel ist klar, der Kom-

pass ist an Bord. Eine Kernaussage 

aus unseren zwei vorherigen 

Treffen haben wir uns nochmal als 

Basis für alle Maßnahmen ins Ge-

dächtnis gerufen: Menschen kom-

men zu uns in den Verein, weil sie 

sich etwas davon versprechen. 

Das, was wir anbieten, muss für 

sie wichtig und gewinnbringend 

sein. Oder wie Lars es ausdrückte: 

„Der Köder muss dem Fisch 

schmecken, nicht dem Angler.“ In 

diesem dritten Termin war es an 

der Zeit, konkreter zu werden: 

Wie gehen wir die wichtigen The-

menfelder an, ohne uns zu ver-

zetteln? Welche Maßnahmen pla-

nen wir konkret? Und wer hätte 

Spaß daran, eine Teilaufgabe zu 

übernehmen und so den Verein 

mit nach vorne zu bringen? Denn 

wenn wir eins brauchen, dann ist 

das eine gute Crew! Das Ergebnis 

nach sieben anstrengenden, aber 

produktiven Stunden mit enga-

gierten Sachsenrössern: Der mög-

liche Weg und die damit verbun-

denen vielfältigen Aufgaben liegen 

auf dem Tisch. Sachsenroß-

Vorstand und Lars fassen das Er-

gebnis nun zusammen. Wir wer-

den weiter berichten..                    

             Birgit Kaupmann 

Das Sachsenroß auf dem Weg in die Zukunft 


